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1. Linkliste

Wirtschaftsblatt/ 30.11.2012 (wirtschaftsblatt.at):

http://wirtschaftsblatt.at/home/nachrichten/oesterreich/1318610/Gesuendere-Mitarbeiter-steigern-auch-den-Gewinn?from=suche.intern.portal
Salzburger Nachrichten/ 30.11.2012 (salzburg.com): 

http://search.salzburg.com/news/artikel.html?uri=http%3A%2F%2Fsearch.salzburg.com%2Fnews%2Fresource%2Fsn%2Fnews%2Fsn3001_30.11.2012_41-43798804
http://search.salzburg.com/news/artikel.html?uri=http%3A%2F%2Fsearch.salzburg.com%2Fnews%2Fresource%2Fsn%2Fnews%2Fsn3003_30.11.2012_41-43789043
Ö1- Mittagsjournal/ 29.11.2012 (oe1.orf.at):

http://oe1.orf.at/artikel/324199
Der Standard/ 30.11.2012 (derstandard.at): 

http://derstandard.at/1353207867333/Juengere-laufen-schneller-Aeltere-kennen-die-Abkuerzungen
2. APA & OTS

APA0156 5 II 0164 WI Do, 29.Nov 2012

Arbeit/Österreich
Pensionen: Anti-Frühpensionsprojekt bilanziert erfolgreich
Utl.: Ältere blieben länger im Job =

Wien (APA) - Frühpensionen können durch entsprechende Prävention verhindert werden. Unter dieser Devise haben Pensionsversicherungsanstalt und Allgemeine Unfallversicherung vor fünf Jahren mit einigen bekannten Unternehmen ein Projekt zur Verbesserung der Arbeitsfähigkeit gestartet. Die heute vorgelegte Bilanz zeigt Erfolge.

Insgesamt seien 70 Prozent der älteren Mitarbeiter im Durchschnitt acht Monate länger im Betrieb geblieben, die Krankenstandstage hätten sich deutlich verringert. Die Produktivität sei bis zu 26 Prozent gesteigert worden, heißt es in einer Aussendung.

Vorgeschlagen worden waren 466 Maßnahmen zur Reduktion der Frühpensionierungen, etwa Sensibilisierung der Führungsebenen für bessere Kommunikation, Pausenregelungen, bessere Ergonomie am Arbeitsplatz, flexiblere Arbeitszeitmodelle und neue Dienstpläne. Teilgenommen am auf fünf Jahre ausgelegten Programm haben Unternehmen aus acht unterschiedlichen Branchen, darunter Strabag, H&M, Schinnerl Metallverarbeitung, PremiQaMed, Liebherr, sowie Banken und Krankenhäuser.

Das Programm wurde mit 1,5 Millionen Euro von PVA und AUVA finanziert, die Umsetzungskosten wurden von den Unternehmen getragen.

(Schluss) bei/ham

APA0156 2012-11-29/10:51

291051 Nov 12

OTS0087 5 WI 0341 NEF0008 CI Do, 29.Nov 2012

Versicherungen/Pensionen/Wirtschaft/Arbeitsmarkt/Gesundheit
Beachtliche Erfolge beim Programm zur Reduktion von Frühpensionierungen
Utl.: PVA und AUVA ziehen positive Bilanz über "Fit für die Zukunft" =

Wien (OTS) - Zu viele Frühpensionierungen haben die Allgemeine Unfallversicherung und die Pensionsversicherungsanstalt veranlasst, 2008 neue Wege zu gehen. Mit dem Programm wurden in den letzten in 20 Betrieben mit insgesamt 13.000 Mitarbeitern aus besonders mit Invalidität und Berufsunfähigkeit belasteten Branchen Methoden zur Verbesserung der Arbeitsfähigkeit erprobt und umgesetzt.

466 Maßnahmen zur Reduktion der Frühpensionierungen, wie Sensibilisierung der Führungsebenen für bessere Kommunikation, Pausenregelungen, bessere Ergonomie am Arbeitsplatz, flexibleren Arbeitszeitmodellen, neuen Dienstplänen bis zu Stressbewältigung, lautet die erfolgreiche Bilanz des fünf-Jahres-Programms "Fit für die Zukunft- Arbeitsfähigkeit erhalten", das im Dezember abgeschlossen wird.

Die Generaldirektoren Winfried Pinggera, PVA, und Peter Vavken, AUVA, die teilnehmenden Unternehmen und die Programmleiterinnen zeigen sich mit dem Ergebnis sehr zufrieden: In den Betrieben konnten gute Voraussetzungen geschaffen werden, um die Arbeitsfähigkeit mittelfristig zu verbessern. Zwei Drittel der umgesetzten Maßnahmen setzten bei den Arbeitsbedingungen an, ein weiteres Drittel bei der Flexibilisierung der Arbeitszeit. Insgesamt sind 70% der älteren Mitarbeiter im Durchschnitt 8 Monate länger im Betrieb geblieben, die Krankenstandstage haben sich deutlich verringert. Die Produktivität wurde bis zu 26% gesteigert. Diese Erfahrungen bestätigen auch Werner Fischl, Geschäftsführer des Krankenhausträgers PremiQaMed und Harald Schinnerl, Eigentümer der Schinnerl Metallverarbeitung GmbH in Tulln.

Ziel des 5-Jahres-Programms war es, Modelle zur Förderung von Arbeitsfähigkeit zu entwickeln, um den Verbleib im Arbeitsprozess zu unterstützen und die Beschäftigungsquoten älterer Arbeitnehmer in den Betrieben zu erhöhen.

"Die Arbeitsfähigkeit möglichst vieler zu erhalten ist angesichts älter werdender Belegschaften, vorzeitigem Ausstieg aus dem Arbeitsprozess und hoher Anteile an Invaliditäts- und Berufsunfähigkeitspensionen ein wichtiges betriebswirtschaftliches Ziel", so PVA-Generaldirektor Winfried Pinggera.

Teilgenommen am Programm, das von Irene Kloimüller und Renate Czeskleba geleitet wurde, haben Unternehmen aus acht unterschiedlichen Branchen, darunter Strabag, H&M, Schinnerl Metallverarbeitung, PremiQaMed, Liebherr, sowie Banken und Krankenhäuser. Das Programm wurde mit 1,5 Millionen Euro von PVA und AUVA finanziert, die Umsetzungskosten wurden von den Unternehmen getragen.

3. Printmedien (siehe Anhang)

Wirtschaftsblatt (30.11.2012):

„Gesündere Mitarbeiter steigern auch den Gewinn“
Die Presse (30.11.2012):
„Pilotprojekt zeigt: Prävention schützt vor Frühpension“

Kurier (30.11.2012):

„Irgendwann werden sich die Betriebe um die älteren Arbeitskräfte raufen“

„Projekt reduzierte Frühpensionen“

Salzburger Nachrichten (30.11.2012):

Titelblatt: „Die Zahl der berufstätigen Älteren steigt“ 

Seite 3: „Zufriedene arbeiten länger“
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